
BESPRECHUNGEN

Lyrik
TRAKL, Georg: Dichtungen und Briefe. Hı- nach dem Wıillen des Autors, sondern nach
storisch-Kritische Ausgabe. Hrsg. 111y den Vorstellungen eines Freundes Ludwig

Szklenar. Bände Salzburg: Müller VO':  ; Fickers) geschehen. Der Zyklus „Die
1969 589, 829 Lw 155,—. schöne Stadt“, der mi1t dem berühmten „Am
TRAKL, Georg: Dichtungen UuN Briefe. Hrsg. Abend, WeNnNn die Glocken Frieden läuten“
V, Kılly U, Szklenar Salzburg: Müller un „Musik 1n iırabell“ die bisherigen Aus-
1970 368 Leinenkaschiert 13,80 gaben eröffnete, 1St aufgelöst, weiıl diese AD

Eıiner der größten deutschsprachigen Ly- sammenstellung nıcht VO  3 Ta STtammte.
riıker, eın Eıinzelgänger, sıch und die Weltr Die Gedichte erscheinen durch die NEUE Ab-
Erleidender, einer, der seinen Versen 1mM- folge 1n einem anderen Kontext, wirken 1n
iner wıeder arbeitete, hne sıch eine schöne der Anordnung des Dıchters fremder, här-
Edition besorgen können, rhielt seine ter. Die Gefahr der Harmonisierung der frü-
gültige, nach Sıchtung es vorhandenen heren Ausgaben 1St geschwunden. FEın 1n mehr
Materials, erreichbare NachTextausgabe. als Details anderer als der Fickersche TE
mehr als zehnjähriger Arbeit legen Walter erlangt Gestalt. Den Herausgebern se1 tür die
111y und Hans Szklenar mıiıt Miıt- langjährige Arbeit und editorische Sorgfalt
arbeitern des Göttinger Germanıistischen Se- edankt
mınars die historisch-kritische Ausgabe der Vielleicht sınd die beiden grofßformatigen
Dichtungen und Briefe Trakls VOTrT. A S gibt Bände tür Georg Trakl monumental SCc-
keinen NEeEUETeEeN Dichter deutscher Sprache, N,. Vielleicht wurde Trak]l VO  - der Beiss-
Hölderlin AusgeNOMMCN, dessen Verse sehr nerschen Hölderlinausgabe her eın Stück hin-
Ergebnis e1ınes übersehbaren, ber komplexen aut stilısiert, unnötigerweılse. Der nıcht LEeXTt-

Entstehungsvorganges sınd, AUS dessen Zu- wiıissenschaftlıch un!: nıcht 1n germanistischen
sammenhang S1e sıch nıemals endgültig lösen“ Seminaren arbeitende Trakl-Leser WIFr fra-
(Vorwort). Was VO'  3 un über ra erreich- SCn  < WCLT erlöst diesen monumentalisierten
bar WAafr, bis hın den Fragmenten, Wid- LA VO  3 seiner Monumentalıtät? Miıt der
INUNSCNH, Schulzeugnissen, Brieten Trakl „Sonderausgabe“, die 1n Wahrheit eine Ta-
alles 1sSt hiıer usammengetragen. Die verschie- schenbuchausgabe 1St, 1St dies 1n freundlicher
denen Fassungen der Gedichte werden VOTL- Weise VO  ; den Herausgebern und dem Ver-
gelegt, die Manuskripte und Typoskripte mit lag geschehen. Die einbändiıge Sonderausgabe
wıssenschaftlicher Akribie beschrieben, die nthält alle Dichtungen und Briefe, alle
möglichen Datierungen, nıcht angegeben, wichtigen Zweıt- (Erst-) Fassungen und Frag-
erschlossen. Das TIrakl-Museum: hier steht’s. n  9 verzichtet ber aut den komplizierten
Wer 1n Trakls Verse einsteigen wiıll muß Apparat des Bands der großen Ausgabe.

durch diese Ausgabe. Die Anordnung der Trakl] für Leser.
Gedichte des Hauptwerks difteriert VO' frü- Die eıit steht für einen der lyrischsten
heren Ausgaben beträchrlich. Das Gedicht Dichter ıcht günstıg. Wıe aut der Seıite der
1€ Raben“ eröffnete früher den nıcht Vereinnahmung der Maler Van Gogh die
VO  3 'Irak] zusammengestellten Zyklus „Die Kauthaus-Klischees seiner Bilder richtet,
Bauern“. In der nunmehrıigen Ausgabe steht richtet der Lyriker Trakl die ıdeologische

erster Stelle Dıie Reihenfolge der Ge- Engführung der Gunst und der Verskunst,
dichte War 1n den bisherigen Ausgaben nıcht die Verausnahmung. Kurz SJ
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